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Pädagogische Bedarfsplanung 

für das zukunftsfähige Raumprogramm

Pädagogischer Tag 17. April  2023

Dokumentation

Entwicklungsbüro Bildung
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Tagesprogramm
Zeit Thema/Auftrag Arbeitsform 

08.30 

 

09.00 

Ankommen und Kaffee/Tee 

 

Begrüßung  

Tagesziel, Arbeitsthemen und Arbeitsformen  

 

 

Forum  

 

 Phase 1 

 

Rückblicke zu den Ergebnissen der 

Bestandsanalyse 

 

Beschreibung der zukünftigen Konzept-

ausrichtung - Planungsgrundsätze 

 

 

 

Forum 

 

 Phase 2 

 

Bildung der Arbeitsgruppen und Klärung der 

Arbeitsaufträge: 
 

• Beschreibung der Anforderungen für die 

Funktionsbereiche der Schule 

 

• Ansätze unmittelbar realisierbarer 

Veränderungen 

 

Information zum Stand der Planungen 

 

 

 

Forum 

 

Arbeitsgruppen 

 

 

 

Forum 

 

 

 

12.30 

 

Mittagspause 

 

 

13.30 Fortsetzung der Arbeitsgruppen 

Zuordnung von Funktionsbereichen  

Entwurf von Organisationsmodellen  

 

Arbeitsgruppen 

 

 

15.00 

 

 

 

16.00 

 

 

Phase 3 

 

Präsentation der Ergebnisse  

Tagesernte und Ausblick 

 

 

 

Forum 

 

 

12.00 

gemeinsame
Pause

selbst 
geplante 

Pause



Ziele des Päd. Tages

(1) Auf der Grundlage der zukunftsfähigen pädagogischen Konzeptentwicklung in der
Perspektive der 5…6-Zügigkeit ganztägiger inklusiver Bildung, Erziehung und 
Betreuung aller Kinder sind konkrete Planungen der Funktionsbereiche der 
Schule im Ganztag, der Funktions- und Raumzuordnungen sowie zu 
Gestaltungen und Ausstattungen erfolgt. 

(2) Mögliche Ansätze unmittelbar realisierbarer Veränderungen und Stärkung der 
Kooperation von Unterricht und Ganztag sind erkundet, evtl. konkret geplant:

 Beispielplanung und Realisierung „Vom Klassenraum zum Tagesraum“

Aufgaben für die Fortsetzung:

Entlastung durch Neuorganisation von Funktionsbereichen

Veränderung im Tagesprogramm, z.B. Verbesserung der Situation  beim 

Mittagessen
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Die MosaikSchule ist eine am Standort Eitorf 3-zügige Offene 

Ganztagsgrundschule und am Standort Harmonie eine 1-zügige Schule 

mit einem Ganztagsangebot. Beide Standorte sind Schulen im 

Gemeinsamen Lernen. 

Am Standort Harmonie nutzen 77 Kinder das Ganztagsangebot des Elternvereins FLieG in 

den Varianten bis 14.30 und 16.30 Uhr. 

Am Standort Eitorf sind von den 313 Schüler*innen im Schuljahr 

2022/23  165 Kinder im Offenen Ganztag und 27 in der Übermittag-

betreuung. 25 Kinder nutzen die Frühbetreuung ab 6.45 Uhr und  

8 Kinder bleiben in der Spätbetreuung bis 17.30 Uhr.  
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Die Analyse der verfügbaren Nutzfläche im Bestand am Standort 

Eitorf von ca. 1900 m² ergibt in Bezug auf den Bedarf einer 4-zügigen 

Grundschule im Gemeinsamen Lernen mit der Vollbelegung im 

Ganztag einen Mehrbedarf von 900 m² für 

 Klassen-/Tagesräume 

 Bereiche der Differenzierung, besonderen Förderung sowie 

für Ruhe und Rückzug 

 ein multifunktional nutzbares Schulrestaurant  

 die Einrichtung von Aktionsräumen für den Fachunterricht 

und das Ganztagsprogramm 

 einen funktionsdifferenzierten Personalbereich 

 … 



Somit ist die neue Schule 5-zügig, bei steigenden 

Schüler*innenzahlen 6-zügig zu planen. 
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Da der Standort Brückenstraße keine Erweiterungsmöglichkeiten 

bietet, ist ein Neubau der Schule mit Einbeziehung des Standortes 

Harmonie erforderlich.  

Daraus ergeben sich zwei Aufträge: 

Die pädagogische Bedarfsplanung – Phase Null – als 

Grundlage für architektonische Entwurfsplanungen 

Erkundung und Realisierung von Veränderungen im Bestand 

 



Planungsgrundsätze

Leitsatz = Wie sind eine OGS

Das zukünftige Raumprogramm ist effektiv gestaltet:

➢ Alle Bereiche sind optimal ausgenutzt.

➢ Nutzungskonflikte treten nicht mehr auf.

Das bedeutet:

✓ Die additive Organisation in Klassen- und Gruppenraum ist beendet.

✓ Klassenräume stehen für außerunterrichtliche Aktivitäten im Ganztag zur 

Verfügung. Sie werden dann zu Tagesräumen. Das wird sorgfältig im 

Bezugssystem Tandem geplant, braucht neue Ausstattungen und darf 

den Raum nicht überfordern. Personell wird es nicht möglich sein, stets 

alle Tagesräume im Ganztag verfügbar zu haben.

✓ Neben den Tagesräumen werden Themenräume – Fach- und 

Aktionsbereiche für den Fachunterricht sowie die vielfältigen Angebote, 

Arbeitsgemeinschaften im vielfältigen Ganztagsprogramm eingerichtet.

✓ Es gibt einen gemeinsamen funktionsdifferenzierten 

Personalbereich.
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Die Qualitätsentwicklung von Unterricht, Gemeinsamem Lernen und Ganztag 
braucht andere Rahmenbedingungen

• unterschiedliche Lern-/Spielsituationen = unterschiedliche Raumsituationen

• Erschließungsflächen werden pädagogisch nutzbar 

• das traditionelle Klassenzimmer verliert als Instruktionsraum seine zentrale Funktion 

• monofunktionale Nutzungszuweisungen werden vermieden, Mehrfachnutzbarkeit wird ermöglicht,

• offenere Grundrisse gewinnen an Bedeutung 
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Lernhaus 1
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Arbeitsgruppen
Beschreibung der zukunftsfähigen konzeptionellen Ausrichtung und der
pädagogischen Anforderungen in den Funktionsbereichen der Schule 

(1) Ag 1 Beschreibung der zukünftigen konzeptionellen 
Ausrichtung

(2) Beschreibung der pädagogischen Anforderungen an die 
Funktionsbereiche der Schule:

◼ Ag 2 Eingang und Herzstück

◼ Ag 3 Unterrichts-/Tagesraum

◼ Ag 4 Spezielle Förderung

◼ Ag 5 Fach- und Themenbereiche

◼ Ag 6 Versorgung/Versammlung

◼ Ag 7 Schulgelände

◼ Ag 8 Personalbereich - Verwaltung – Leitung 
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Beschreibung der zukünftigen Konzeptausrichtung
Leitsätze

✓ integriertes Konzept

✓ Teambildung

✓ kindgerecht rhythmisiertes Programm

✓ gemeinsame Raumnutzungen

✓ gemeinsamer Personalbereich
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Eingang und Herzstück 
 

Die Kinder, die Mitarbeitenden kommen morgens in die 

Schule: 

 Was sehen sie? 

 Was tun sie? 

 Wie sind ihre weiteren Wege? 

 Welche Funktionen hat das Herzstück/die Mitte im 

Tages-/Wochenverlauf? 

 Welche Bereiche/Funktionen sollten unmittelbar an die 

Mitte angeschlossen sein? 
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Unterricht

Sie beschreiben, was guten Grundschulunterricht in heterogenen Gruppen
auszeichnet und wie die Flächen – Unterrichtsraum-Differenzierungsraum-
Erschließungsfläche - genutzt werden und wie sie ausgestattet und gestaltet
sein müssen.

Zwei Musterformate:

Cluster

Klassenraumplus

Vom Klassenraum zum Tagesraum:
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Vom Klassenraum zum Tagesraum in 7 Schritten
✓ Inselprojekt(e) statt Alle: Wir planen 2 oder 3 Beispielprojekte, die bereits im

Bestand realisiert werden können und im zukünftigen Neubau übertragen werden.

✓ Bezugs-Tandem L-E bilden: Wir brauchen 2 bis 3 interessierte Lehrer*innen und

Erzieher*innen, die das konkret planen und umsetzen wollen… und alle Neugierigen sind
eingeladen, sich zu beteiligen.

✓ gemeinsame Vormittags-/Unterrichtszeit ermöglichen: Ab wieviel 

Uhr können die Erzieher*innen am Vormittag bereits am Unterricht teilnehmen?

✓ Rollen und Aufgaben klären sowie Nachmittagsprogramm im 
Raum planen: Welche Aufgaben kann die Erzieher*in im Unterricht übernehmen? 

Was kann am Nachmittag in dem Klassen-/Tagesraum stattfinden?

✓ Tagesraum gestalten und einrichten: Welche Ausstattung braucht guter 

Unterricht? Was wird für das Nachmittagsprogramm gebraucht?

✓ Material L-E-S sichern: Wenn Kinder anderer Klassen z.B. in diesem Raum am 

Nachmittag an einer Ag teilnehmen, ist es wichtig, dass allen wichtigen Unterlagen und 
Materialien für den Unterricht gesichert sind.

✓ Erfahrungen sammeln, evaluieren, nachsteuern… 
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Spezielle Förderung

Beschreiben sie die Leistungen/professionellen Tätigkeiten

▪ der Sonderpädagogik

▪ der Sozialpädagogik in der Schuleingangsphase

▪ der Schulsozialarbeit

Wo führen sie diese Leistungen durch und welche besonderen 
Anforderungen bestehen für diese Funktionsbereiche?
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Fach- und Themenbereiche

Sie erstellen eine Liste der Fachunterrichtsbereiche sowie aller 
Aktivitäten für ein vielfältiges Ganztagsprogramm.

Sie clustern alle Aktivitäten, die in einem Bereich/Raum 
stattfinden können, ohne dass es zu Nutzungskonflikten kommt.

Sie markieren alle Aktivitäten, die einen solitären Bereich 
brauchen.

Sie übertragen ihre Ergebnisse in ein Schaubild.
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Versorgung/Versammlung
Der zukünftige Speiseraum braucht eine Fläche von ca. 200 bis 300 m²:

• in max. 3 Schichten essen

• pro Kind 1,5 m²

Wie sollte der Raum gestaltet werden, damit die Kinder und die 
Erwachsenen ihr Essen in einer einladenden Atmosphäre genießen 
können?

Wie kann diese Fläche über den Tag genutzt werden?

Welche Aktivitäten und Versammlungsformen sind dort möglich?

Wie muss der Raum ausgestattet sein, damit

✓ eine einladende Atmosphäre beim Essen besteht,

✓ der Raum multifunktional genutzt werden kann?
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Schulgelände

Beschreiben sie alle Aktivitätsbedarfe der Kinder 
in den Pausen, organisieren sie das 
Schulgelände in Aktivitätsbereiche 

ein Schaubild, eine Skizze.
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Personalbereich-Verwaltung-Leitung

In der Vollbelegung im Ganztag wird das Gesamtpersonal bis zu 
60 Personen umfassen.

Was brauchen die Mitarbeitenden, 

✓ um sich als gemeinsames Team zu verstehen, im Alltag, in 
der Zusammenarbeit zu erleben,

✓ um die vielen „sonstigen Aufgaben“ außerhalb der 
jeweiligen Arbeit gut erledigen zu können?
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